
Waldshut – Thomas Kaiser ist
seit 15 Jahren Kreishandwerks-
meister der Handwerkerschaft
Waldshut. Die Ausbildung in
Handwerksbetrieben ist für ihn
eine Herzenssache und darum
gab er den diesjährigen Absol-
venten folgendesWort mit auf
den weiteren beruflichenWeg:
„Ichmöchte ihnen allen zur

bestandenen Gesellenprüfung
ganz herzlich gratulieren. Mit
dieser erfolgreichen Prüfung
habt ihr euch ein sehr stabi-
les Fundament für eure beruf-
liche Zukunft geschaffen. Und
auch dank der vorzüglichen
Ausbildung durch eure Ausbil-
dungsbetriebe und die Lehr-
kräfte an den Schulen und der
überbetrieblichen Ausbildung,
habt ihr eine große Portion an
Können,Wissen und berufli-
cher Qualifikation erworben.
Darauf dürft ihr heute alle sehr
stolz sein, liebe Gesellinnen
undGesellen. Dazu nochmals
eine herzliche Gratulation.
Den ersten wichtigen Schritt

in euremBerufsleben habt ihr
geschafft. Was erwartet euch
nun? DenGroßteil eurer kost-
baren Lebenszeit werdet ihr
mit Arbeit verbringen. Und ihr
selbst stellt dieWeichen, ob
Arbeit für euch ein notwen-
diges Übel, eine angenehme
Pflicht oder sogar Freude und
Zufriedenheit bedeutet. Ich
möchte euch für euren beruf-
lichenWegMutmachen, aber
auch wachmachen, ja aufrüt-
teln für das, was ihr für einen
erfolgreichen beruflichenWeg
künftig entscheidend brauchen

werdet. Wie es aussieht, werden
viele von euch in nächster Zeit
mit diesen Herausforderungen
erfolgreich umgehenmüssen:
Da ist zum einen die ungeheu-
re Geschwindigkeit der fachli-
chen und technischen Verän-
derungen und Lösungen. Das
erfordert die Offenheit für Neu-
es und auch die Bereitschaft
und Lust, ständig Neues hinzu-
zulernen. Die Themen Klima-
schutz, Nachhaltigkeit, Res-
sourcenschonung werden noch
wichtiger werden. Hier ist Wei-
terqualifizierung das A undO,
ummit dem Tempomoderner
Entwicklungen Schritt halten
zu können. Nehmt die Ange-
bote der beruflichenWeiter-
bildung in unserer Berufsbil-

dungsakademie an. VieleWege
stehen euch offen. Die Digi-
talisierung wird wohl in den
nächsten Jahren den gesamten
Arbeitsmarkt gewaltig verän-
dern. Wenn nur ein Bruchteil
der erwarteten Veränderungen
eintritt, wird das viele Beru-
fe sehr schmerzhaft betreffen.
Erfreulich ist, dass in all die-
sen Prognosen wir Handwer-
ker sehr gute Karten haben. In
der Arbeitswissenschaft gibt
es schon heute für jeden Beruf
und die jeweiligen Haupttätig-
keiten eine Aussage, darüber
wieviel Prozent dieser Arbeit in
naher Zukunft von Automaten,
wie zumBeispiel der „Job Futu-
romat“ erledigt werden kann.
Aber auch in diesen Progno-

sen wird gesagt, dassmensch-
liche Arbeit unschlagbar ist,
wenn sie zumBeispiel flexibler
ist oder von denMenschen als
persönlicher und individueller
empfunden wird.
Das Handwerk hat große

Chancen – abermanmuss sie
nutzen. Gerade bei den The-
men Klimaschutz, Nachhal-
tigkeit, Ressourcenschonung,
können wir uns imHandwerk
als kompetente Ansprechpart-
ner für unsere Kunden pro-
filieren. Und das heißt ganz
konkret: WirmüssenmitMen-
schen und ihrer unterschied-
lichsten Art sehr gut umgehen
können. Undwir werden damit
immer wieder vor ständig neue
Situationen gestellt. In Neu-

deutsch: Diese soziale Kompe-
tenz wird uns unterscheiden.
Gegessen, gebaut, repariert
und beraten wird immer noch
analog. ImGegenteil, der per-
sönliche Kontakt zu den Kun-
den, die persönliche und fach-
liche Beratung als anerkannter
Fachmann, könnte künftig der
wichtigste Schlüssel für ein er-
folgreiches Handwerk sein.
Undwennwir etwas aus die-

ser Corona-Situation der letz-
tenMonate lernen können,
dann sicher, mit einer völlig
neuen gesellschaftlichen Situ-
ation sinnvoll umzugehen.Wie
gehen wir überhauptmit Unge-
wissheiten um?Wie lernen wir,
mit Widersprüchen umzuge-
hen?Wie lernen wir, mit Zwei-
feln und anderenMeinungen
umzugehen?Wie informieren
wir uns?
Wasmacht esmit uns, wenn

Freunde plötzlich eine ganz
andere Sicht auf die Dinge ha-
ben als wir? In ein paar Jahren
werden wir hoffentlich zurück-
schauen können und denken:
Ja, das war eine verrückte Si-

tuation, aber wir haben gelernt,
mit Neuem undUnvorherseh-
baren gut umzugehen. Es ist
uns gelungenmitMenschen,
die völlig andere Ansichten
hatten als wir, friedlich um-
zugehen; wir haben uns nicht
die Köpfe eingeschlagen, son-
dern nach sinnvollen Lösun-
gen gesucht. Undwenn ihr jetzt
fragt, was hat dasmit meiner
Ausbildung, meinemBeruf zu
tun, dann kann ich nur sagen:
sehr viel. Eure berufliche Zu-

kunft wird künftig sehr viel mit
einem erfolgreichen Umgang
mitMenschen abhängen.
Mit Kunden, mit euren

Arbeitskolleginnen und Kolle-
gen, mit Vorgesetzten, mit Lie-
feranten.
Ich wünsche euch allen:

Bleibt neugierig, offen und
lernbereit. Traut euch etwas
zu. Seid stolz auf eure Ausbil-
dung und tragt diesen Stolz
auch nach außen. Nehmt euer
Leben ernst. Übernehmt Ver-
antwortung und bringt euch
ein, macht konkrete Vorschlä-
ge. Undwenn du dann auf die
Frage 'wasmachst du beruf-
lich“ aus voller Überzeugung
antworten kannst: ,Ichmach
mein Ding und schaffe wirkli-
cheWerte, die Kunden schät-
zenmeine Arbeit, sie sind zu-
frieden und glücklich,. Ja dann
habt ihr alles richtig gemacht.
Orientiert euch an euren beruf-
lichen und persönlichen Stär-
ken, euren Vorlieben undNei-
gungen, lasst euch leiten von
dem, was ihr gernemacht, was
euch wirklich interessiert, was
ihr besonders gut könnt, und
wofür ihr euch begeistern und
ins Zeug legen könnt.
Liebe Junggesellinnen und

-gesellen, für euren weite-
ren Lebensweg wünsche ich
euch alles Gute. Dazu noch viel
Freude, Erfolg und Erfüllung
im Beruf. Vielen Dank.“

THOMAS KA ISER ,
KREISHANDWERKSMEISTER
DER HANDWERKERSCHAF T
WALDSHUT

Gratulation zur bestandenen Gesellenprüfung

Kreishandwerks-
meister Thomas
Kaiser bei der
Freisprechung der
Handwerksgesel-
len. BILD: SHO

Wir gratulieren

David Gerspach
zur erfolgreich
bestandenen

Gesellenprüfung!

Gugelberger Bauunternehmen GmbH
Murgtalstraße 22

79736 Rickenbach-Hottingen

Tel. 07765/9211-0
bau@gugelberger.de
www.gugelberger.de

Erster türkischer Barber
in Bad Säckingen!

Herzlichen
Glückwunsch

Emre
zur bestanden

Gesellenprüfung!

Alte Baslerstraße 8
Bad Säckingen

T. +49(0)7761 9263008

Deniz Torun

Wir gratulieren

Herrn Klaus Nikesch
zur bestandenen
Gesellenprüfung.

Hochbau
Altbausanierung

Pflasterarbeiten u. v. m.
www.ebner-bauunternehmen.de

Christof

Ihr kompetenter Partner für

Sanitäre Anlagen und Baublechnerei.

Sanitärtechnik.
Baublechnerei.
Fachmarkt.

Unserem Innungssieger

Henrik Dambach
Unseren neuen Gesellen

Emanuel Damiano
Philipp Walther

gratulieren wir herzlich zum erfolgreichen Abschluss
der Gesellenprüfung als Anlagemechaniker.

Wir wünschen Ihnen für die Zukunft alles Gute.

Petra & Thomas Kaiser und das Team

79761 Waldshut | Rheinstraße 8–12
Tel. 97751/91989-0

Herzlichen Glückwunsch
Mohammad Mazloum!

Schulstr. 8 · 79761 WT-Tiengen
07741/3205 · schwarz-wt.de

mit unserem neuen Gesellen
auf eine gemeinsame Zukunft!

• Julian Sanke
Möchtest auch Du eine Ausbildung voller Energie?
bewerbung@binkert.de oder www.binkert.de

Wir gratulieren

und freuen uns

Albbruck-Birndorf Bad Säckingen Titisee-Neustadt
T +49 77 53/92 10-0 T +49 77 61/99 99-0 T +49 76 51/91 19-0

KREISHANDWERKERSCHAFT WALDSHUT
➤ Zukunftssicher – mit einer guten Ausbildung im Handwerk

– ANZEIGE –
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„Der Hausbau
fasziniert mich“
Todtnau/Bernau (ska) Johan-
nes Albrecht ist quasi groß
gewordenmit demMaterial
Holz, mit dem er sich jetzt be-
ruflich undmit viel Begeiste-
rung befasst. Denn der 26-Jäh-
rige stammt aus Todtnau im
Schwarzwald. Vertieft worden
ist diese Liebe zu demnach-
haltigenWerkstoff in seinem
Ausbildungsbetrieb Holzbau
Bruno Kaiser in Bernau. Der
Betriebmit einer 35-jährigen
Firmengeschichte bietet derzeit
22 Auszubildenden und Stu-
dierenden in kaufmännischen
und handwerklichen Berufen
einen Ausbildungsort und das
sehr erfolgreich. Denn Johan-
nes Albrecht hat seine Ausbil-
dung zumZimmermannmit
Bravour und als Innungssieger
bestanden.Mit demBeruf als
Zimmermannweiß Albrecht
inzwischen: Ich habemeine
Berufung entdeckt.
Der 26-Jährige hat bereits

eine Ausbildung als Schreiner
In der Zusammenarbeit mit
den Zimmerleuten in demBe-
trieb von Bruno Kaiser, hat der
26-Jährige gemerkt: Die Kons-
truktion ist mein Ding. „Der
Hausbau hatmich fasziniert“,
sagt er. Zwar hat er als Schrei-
ner ebenfalls mit Holz hantiert,
doch die Dimensionen beim
Hausbau sagten ihmmehr zu.
Wie flexibel dasMaterial Holz
heute ist undwelche innovati-
venMöglichkeiten esmit die-
semWerkstoff gibt, zeigte sich
im Projekt „Buggi52“, das erste

Hochhaus komplett aus Haus,
dass im vergangenen Jahr von
demUnternehmen aus Ber-
nau in Freiburg realisiert wor-
den ist.
Johannes Albrechtmöch-

te seinen beruflichenWeg als
Zimmermann in seinemAus-
bildungsunternehmenweiter-
führen. „Ich werde zunächst
ein paar Jahre Berufserfahrung
sammeln“, sagt er. „Ich werde
in einigen Jahren auf jeden Fall
auf dieMeisterschule gehen“,
so Albrecht weiter. Er ist über-
zeugt davon, dass er in keinem
anderen Beruf vielseitiger und
klimafreundlicher arbeiten
kann. „Holz sorgt für ein ge-
sundes Raumklima und damit
auch für die Gesundheit der Be-
wohner.“

Johannes Albrecht hat seine Ausbil-
dung als Zimmermann als Innungs-
sieger absolviert.
BILD: HOLZBAU BRUNO KAISER

Innungs- und
Kammersieger
➤ Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik:
Innungssieger: Henrik Benedikt Dam-
bach, Waldshut-Tiengen, Kaiser Sani-
tärtechnik und Bau-Blechnerei GmbH
Waldshut-Tiengen.
Erster Kammersieger: Nick Fahrner,
Wutöschingen, Schönle Haustech-
nik OHG, Eggingen. Dritter Kammer-
sieger: Simon Kaiser, Grafenhausen,
Gatti Sanitär & Heizung GmbH Gra-
fenhausen.
➤ Elektroniker Energie- und Ge-
bäudetechnik: Innungssieger Niko-
lai Rünzi, Rickenbach, Stadtwerke
Bad Säckingen GmbH, Bad Säckin-
gen.
➤ Maurer: Innungssieger und zwei-
ter Kammersieger: Jürgen Zumkeller,
Görwihl, Bauunternehmen Jürgen
Eckert, Görwihl. Dritter Kammersie-
ger David Gerspach, Rickenbach,
Gugelberger Bauunternehmen GmbH
Rickenbach.
➤ Fachverkäuferin im Lebens-
mittelhandwerk: Bäckerei, Innungs-
siegerin: Cindy Lemm, Bad Säckingen
und Clemens Pfeiffer Bad Säckingen.

Fleischer Innungssieger: Julian Maik
Schmidt, Herrischried und Metzgerei
Friedrich Hauber, Herrischried.
➤ Fachverkäufer/-in im Lebens-
mittelhandwerk Fleischerei: In-
nungsiegerin und dritte Kammer-
siegerin Laura Lo Presti, Murg und
Jürgen Sulger, Lebensmittel e.K.
Murg.
➤ Friseur: Innungssiegerin: Jessica
Sauerbeck, Küssaberg, Friseurteam
Wolf GmbH Albbruck.
➤ Glaser Fenster- und Glasfas-
sadenbau: Innungssieger GB über
KH Schwarzwald-Baar Ian Moos-
mann, Hardt, Firma Hässler GmbH
Villingen-Schwenningen.
➤ Maler und Lackierer Gestal-
tung und Instandhaltung: In-
nungssieger: Dominik Brodscholl,
Lauchringen, Firma Maler- und La-
ckierermeister Frank Nusser Maler-
fachbetrieb e. K. Wutöschingen.
➤ Feinwerkmechaniker Maschi-
nenbau: Innungssieger und dritter
Kammersieger: Jannik Lehmann,
Küssaberg, Firma Zeilfelder Maschi-
nenbau GmbH Küssaberg.
➤ Metallbauer Konstruktions-
technik: Innungssieger und erster
Kammersieger: Marwin Stoll, Gra-
fenhausen, Georg Josef Baschnagel
Grafenhausen. Zweiter Kammersie-

ger: Pit Braumann, Ühlingen-Birken-
dorf, Firma Bruno Kech, Stühlingen.
Dritter Kammersieger: Öz Furkan,
Lauchringen, Firma Bamo Stahl- und
Anlagenbau Elektrotechnische Anla-
gen GmbH, Lauchringen.
➤ Metallbauer Metallgestaltung:
Erster Kammersieger: Janik Sebas-
tian Rombach, Schopfheim, Firma
Stephan Wehrle Küssaberg.
➤ Raumausstatter Boden: In-
nungssieger: Alex Adrian, Ühlin-
gen-Birkendorf, Firma Tobias Jehle,
Lauchringen.
➤ Schreiner: Innungssieger: Ma-
ximilian Lange, Waldshut-Tiengen,
Firma Baur WohnFaszination GmbH,
Bernau. Erster Kammersieger: Phil-
ipp Labudda, Weilheim-Brunnadern,
Firma Markus Ebi, Weilheim.
➤ Stuckateur: Innungssieger: Jan-
Lukas Koperski, Lauchringen, Firma
Dirk Spitznagel, Lauchringen.
➤ Zimmerer: Innungssieger: Jo-
hannes Albrecht, Todtnau, Holz-
bau Bruno Kaiser GmbH, Bernau.
Innungssieger: Valentin Hierholzer,
Zell, Holzbau Bruno Kaiser GmbH,
Bernau.
Zweiter Kammersieger: Lukas Kos-
tenbader, Ühlingen-Birkendorf, Firma
Mathias Büche, Wutöschingen.
➤ Augenoptikerin: Kammersiege-

rin: Tabea Horn, Stühlingen, Fielmann
AG & Co. OHG, Waldshut-Tiengen.
➤ Automobilkaufmann: Erster
Kammersieger: Tim Knispel,
➤ St. Blasien, Firma Stoll GmbH,
Waldshut-Tiengen.
➤ Gebäudereiniger: Erster Kam-
mersieger: Lukas Schäfer, Klettgau,
Firma Perfekt Dienstleistunggen e.K.
Waldshut-Tiengen.
➤ Klempner: Erster Kammersie-
ger: Marius Schneider, Lauchringen,
Firma Robert Schneider, Waldshut-
Tiengen.
➤ Konditorin: Erste Kammersiege-
rin: Grete Leyde, Dachsberg, Firma
Franz Bockstaller, Todtmoos.
➤ Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger: Zweiter Kammersieger: Timo
Gerspach, Görwihl, Firma Philipp
Schlachter GmbH, Albbruck
➤ Fotograf: Zweiter Kammersie-
ger: Joel Schindler, Stühlingen, Firma
Foto & Design Gröber GmbH & Co.KG
Waldshut-Tiengen.
➤ Karosserie- und Fahrzeugme-
chanikerin: Zweiter Kammersieger
:Benita Mayer, Ibach, Firma Maytec
Fahrzeugbau GmbH, Ibach.
➤ Straßenbauer: Zweiter Kammer-
sieger: Tom Lampert, Wutöschingen,
Firma Schleith GmbH Baugesell-
schaft Waldshut-Tiengen.

Die neuen Gesellen und Gesellinnen aus den Handwerksberufen Fleischer, Friseure und Raumausstatter (links) und Zimmerei. BILDER: KREISHANDWERKERSCHAFT

DIE NEUEN GESELLINNEN UND GESELLEN
➤ Herzlichen Glückwunsch

– ANZEIGE –

Rohbau | Sanierung | Erdarbeiten

. . .seit
10 Jahr

en

Jürgen Eckert | Rotzingen 58a | 79733 Görwihl
Telefon 07754-9298707 | www.eckert-bau-rotzingen.de

Wir gratulieren
Jürgen Zumkeller

zur erfolgreichen
Gesellenprüfung

als Maurer

Besonders freuen wir uns über den Innungssieg
und 2. Kammersieg beim Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerk 2021, sowie über die
Übernahme in unser Team.

Tobias Jehle
Bundesstraße 16
79787 Lauchringen

www.raumausstattung-jehle.de

Wir gratulieren
Adrian Alex

recht herzlich zur
bestandenen Gesellenprüfung
und zum 1. Kammersieger!

Wir freuen uns mit David Jehle
über seine bestandene Prüfung
als 2. Innungssieger!

Hauptstraße 28
D-79790 Küssaberg-Kadelburg

Telefon 07741/2990
Telefax 07741/5273

www.schreinerei-bergmann.de

www.elektrotechnik-geiger.de

Das gesamte Team gratuliert Christian
Meier für seine sehr guten Leistungen
und zur erfolgreich bestandenen
Gesellenprüfung.
Auch du suchst eine
Ausbildung voller
Spannung?
Komm in unser Team!m

Vorderdorfstraße 4
79837 Menzenschwand
Telefon 07675/4 75
herbert@shk-kaiser.de
www.shk-kaiser.de

Wir gratulieren unserem
neuen Gesellen Toni Rottluff
zur bestanden Prüfung!

Wir freuen uns
über die

erfolgreich
abgeschlossene
Berufsausbildung
zum Bauzeichner

&
zum Zimmerer

und
gratulieren Euch
ganz herzlich!

www.ebi-holzwerkstatt.de

79809 Nöggenschwiel • Im Rebacker 9 • 0049 7755 93 82 80

Wir gratulieren
Aderim Haziray

zur bestandenen
Prüfung.

www.ebi-holzwerkstatt.de
mailto:herbert@shk-kaiser.de
www.shk-kaiser.de
www.elektrotechnik-geiger.de
www.schreinerei-bergmann.de
www.raumausstattung-jehle.de
www.eckert-bau-rotzingen.de
Co.KG


Görwihl/Rotzingen (ska)Wind
undWettermachen ihmnichts
aus. „Ich bin einMensch, der
gerne draußen arbeitet“, erklärt
Jürgen Zumkeller. Der 24-Jäh-
rige hat sich für den Beruf des
Maurers entschieden. Und dass
diese Entscheidung goldrich-
tig war, zeigte sich jetzt: Jürgen
Zumkeller ist Innungssieger
und zweiter Kammersieger in
seiner Berufssparte und er ist
sehr stolz darauf.
Zumkeller hat zunächst den

Beruf des Heizungsbauers ge-
wählt. „Mit hat einfach die
Freude an diesemBeruf ge-
fehlt“, erklärt er. Trotzdem
schloss er seine Ausbildung ab
und arbeitete zwei Jahre als Ge-
selle weiter.
Er entschloss sich deshalb

zu einer weiteren Ausbildung.
Diesmal ein Beruf, der aus-
schließlich im Freien stattfin-
det. „Jetzt mache ich das, was
ichmachenmöchte“, erklärt

derMaurergeselle. Ausgebildet
worden ist Jürgen Zumkeller
im Bauunternehmen von Jür-
gen Eckert in Görwihl-Rotzin-
gen. Auch Unternehmensgrün-
der Jürgen Eckert hielt bereits
als Innungssieger und zwei-

ter Kammersieger seinen Ge-
sellenbrief in der Hand, bevor
er sich alsMeister ausbilden
ließ und sich 2010mit seinem
Unternehmen selbstständig
machte. Seit dieser Zeit wächst
das Unternehmen.
Jürgen Zumkeller beschäftigt

sich in seiner Arbeit alsMaue-
rer nicht alleinmit demErstel-
len vonMauerwerk. Der Neu-
bau, aber auch Sanierungen
von Altbauten sowie Gartenan-
lagen, das Pflastern vonHof-
einfahrten oder Erdarbeiten
gehören zu den Aufgaben , die
der 24-Jährigemit viel Freude
ausführt.
Der jungeMann arbeitet

weiter in seinemAusbildungs-
betrieb. „Ich werde jetzt erst
einmal ein paar Berufsjah-
re sammeln“, erklärt er. „Ich
denke auch darüber nach, den
Meister inmeinemHandwerk
zumachen“. „Ichmöchte auf je-
den Fall auf demBau bleiben.“

„Ich arbeite gerne im Freien“

Mit den Händen arbeiten und den
ganzen Tag an der frischen Luft.
Maurer Jürgen Zumkeller ist beruf-
lich angekommen. Seine Ausbildung
hat er als Innungssieger und zweiter
Kammersieger abgeschlossen.
BILD: ECKERT BAU ROTZINGEN

Indlekofen (ska)Maximilian
Lange aus Indlekofen brennt
für seinen Beruf. Obwohl das
in seinem Fall nicht ungefähr-
lich ist, denn der 20-Jährige hat
sich zum Schreiner ausbilden
lassen und das gleich richtig
gut. DennMaximilian Lange ist
in diesem Jahr Innungssieger
geworden. Schon immer war
derWerkstoff Holz dasMate-
rial, mit dem er arbeiten wollte.
„Holz ist ein kreativesMaterial,
demman den Freiraum geben
muss, ohne dasman es hinter-
her sieht“, sagt er.
Maximilian Lange ließ sich

zuerst als Zimmermann aus-
bilden. „Der Zimmermann
arbeitet am großen Projekt“, so
der Schreinergeselle. Ihm sag-
te aber die feine und kunstvol-
le Arbeit eines Schreiners zu.
Darumbegann er nach seiner
ersten Ausbildung gleich eine
weitere. „Jetzt bin ich inmei-
nemTraumberuf angekom-

men“, schwärmt er. Ausgebil-
det worden ist der 20-Jährige
imUnternehmen „BaurWohn-
Faszination GmbH“ in Bernau.
Vom kleinen Betrieb hat sich
das Familienunternehmen zu

einemTrendsetter exklusiver
Inneneinrichtungen für pri-
vatenWohnraumoder Hotels
undGastronomie entwickelt,
in demderWerkstoff Holz eine
große Rolle spielt.
„InmeinemBeruf gefällt mir

die Feinarbeit“, sagt er, „und
das Ergebnis“. Denn jedes Stück
Holz sei ein Unikat undman
müsse sich überlegen, wieman
es zusammenfügt, um zu ein
schönen Ergebnis zu gelangen.
Seiner Ausbildung hatMaxi-

milian gleich dieMeisterschule
angehängt.
Gleichzeitig arbeitet er auch

weiter in seinemAusbildungs-
betrieb. „Dortmöchte ich auch
bleiben“, ist sichMaximilian
Lange sicher. Das Arbeitsklima
sei toll, betont er. Und auch die
Projekte seien abwechslungs-
reich und schön. „In der Zu-
kunft wünsche ichmir, mehr
Verantwortung imBetrieb zu
übernehmen“.

„Ich brenne für meinen Beruf“

Maximilian Lange hat nicht nur sei-
nen Traumberuf gefunden, er möch-
te auch weiterhin Karriere in seinem
Ausbildungsbetrieb machen.
BILD: SUSANNE ESCHBACH

Kadelburg/Albbruck (ska) Die
Veränderung, die der Kunde
nach seinemBesuch in einem
Friseurgeschäft durchlaufen
hat, sind nach Ansicht von Jes-
sica Sauerbeck aus Kadelburg
faszinierend. Und es begeistert
sie, dass sie zu dieser Verwand-
lung beigetragen hat. Eigentlich
wollte die 20-Jährige als Erzie-
herin arbeiten. Aber ein Prakti-
kum in einer Kindertagesstätte
während ihrer Schulzeit, mach-
ten schnell klar: „Nein, dieser

Beruf ist nichts fürmich.“ Erst
ein Praktikum im Friseurteam
Wolf in Albbruck, hat der jun-
gen Frau denWeg gezeigt. Und
dass sie ihre Ausbildung als In-
nungssiegerin abgeschlossen
hat, zeigen ihr, dass ihre Be-
rufswahl genau richtig war.
VonNatur aus ist Jessi-

ca Sauerbeck ein eher ruhi-
gerMensch. Doch gerade im
Arbeitsalltag zahle sich dieses
ruhigeWesen und die Beson-
nenheit aus. „Auch in admi-

nistrativenDingen ist Jessica
einfach toll“, so Friseurmeis-
terin KatjaWolf vom Friseur-
teamWolf in Albbruck. Denn
in einem Friseurgeschäft gibt
esmehr zu tun, alsWaschen,
Schneiden oder Legen. Den Be-
trieb zeichnet auch aus, dass
alle im Salon tätigenMitarbei-
terinnen auch dort gelernt ha-
ben. „Darauf bin ich besonders
stolz“, so KatjaWolf.
Jessica Sauerbeck genießt es,

fürMenschen da sein zu kön-

nen. „Wir arbeiten nicht nurmit
Menschen, sondern auchmit
Emotionen undGefühlen“, sagt
sie. Und da ist es wichtig, das
richtige Rüstzeugmit auf den
Weg zu bekommen. „Erkennen,
wann sich die Kunden unter-
halten oder einfach ihre Ruhe
habenwollen“, ist ein Beispiel.
Ursprünglich ist Jessica Sau-

erbeck in Kadelburg zuHause.
Dochwar es ihr wichtig, ihre
Ausbildung außerhalb des Hei-
matortes zu absolvieren. Die

21-Jährige fühlt sich wohl in
ihrem bisherigen Ausbildungs-
betrieb undmöchte jetzt auch
weiterhin dort arbeiten. „Ich

werde wohl in ein paar Jahren
auch dieMeisterschule besu-
chen“, erklärt Jessica Sauerbeck
ihre Pläne.

„Wir arbeiten mit Emotionen und Gefühlen“
Für Jessica Sauer-
beck (links) ist der
Beruf der Friseurin
viel mehr als nur
Waschen, Schnei-
den oder Legen.
Chefin Katja Wolf
freut sich über den
Erfolg der jungen
Frau.
BILD: LAURA STRAUSS

Jonathan Loderbauer
Zimmerermeister
Kapellenstraße 3
D-79737 Herrischried
Telefon +49 (0)7764 / 932 953 0
Fax +49 (0)7764 / 932 953 1
Mobil +49 (0)177 / 479 626 6
info@die-holzerei.de
www.die-holzerei.de

Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren Maximilian
Schlachter zur bestandenen Prüfung
und freuen uns, ihn als neuen
Mitarbeiter begrüßen zu dürfen.

Wir gratulieren

unseren Auszubildenden
Konstantin Nagel & Furkan Öz
zur bestandenen Gesellenprüfung als Metallbauer und
freuen uns, dass sie weiterhin in unserem Team sind.

Seit über 25 Jahren sind wir als zuverlässiger Partner im
Stahl- und Metallbau sowie im Bereich der Elektro-
installationen und dem elektrotechnischen Anlagenbau für
Sie tätig.

Wir bilden jedes Jahr folgende Ausbildungsberufe aus:

 Metallbauer/Fachrichtung Konstruktionstechnik
 Elektriker/Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

BAMO GmbH Wiggenbergstraße 9  79787 Lauchringen
Tel.: 07741/6801-0  info@bamo-gmbh.de  www.bamo-gmbh.de

Holzbau Bruno Kaiser GmbH
Gewerbegebiet Gässle 7 • 79872 Bernau im Schwarzwald
+497675 9053-0 • info@bruno-kaiser.de • www.bruno-kaiser.de

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH
MÄNNER!

Wir gratulieren euch zur erfolgreichen Gesellenprüfung!
Besondere Glückwünsche gehen an unsere beiden
Innungssieger Valentin und Johannes.
Unsere Ausbildungsplätze für 2022:
» ZIMMERER (w/m/d) » SCHREINER (w/m/d)
» DACHDECKER (w/m/d) » KLEMPNER/SPENGLER (w/m/d)
» KAUFFRAU/ -MANN FÜR BÜROMANAGEMENT (w/m/d)
Praktika in allen Bereichen möglich!

Bernd Gräfinger
Unter Greut 34 · 79790 Küssaberg

Tel.: 0 77 41/6 27 86
www-maler-graefinger.de

Wir freuen uns
mit unserem Mitarbeiter
Simon Moosmann über
den tollen Erfolg als
Innungssieger.

Moderne,
handwerkliche
Kunstschmiedearbeiten und
Metallbau aus Meisterhand

Schmiedstr. 4
79790 Küssaberg-Dangstetten
Tel. 07741/686179, Fax 686180
www.stephan-wehrle.de

...auch in Edelstahl...auch in Edelstahl

Janik Rombach
zum

1. Kammersieger
im Beruf

Metallbauer-
Metallgestalter

HerzlichenHerzlichen
GlückwunschGlückwunsch

HOLZBAU TRI�SC��E�

Rheinstraße 12
79790 Küssaberg
Tel. 07741 2452
Email: info@holzbau-tritschler.de

Zimmerei A Dachsanierung
A Gerüstbau A Kranverleih

Wir gratulieren
unseren
Auszubildenden

Lars Köpfler und

Nikolai Maier

zur bestandenen
Gesellenprüfung.

● Energetische Sanierungen
● Holzbauarbeiten
● Dachisolierungen
● Boden- und
Terrassenbeläge

Inh. Gerhard Kaiser
Bauvereinstraße 10 · 79713 Bad Säckingen

00 49 / 77 61 / 65 60 · kaiser.wohnbau@t-online.de

● Fassadenarbeiten
● Gerüstbauarbeiten
● Innenausbau
● Isolierglas-
Dachfenster

OTTO KAISER
Zimmerei -Treppenbau

Wir gratulieren

unserem

Felix Waßmer

zur erfolgreich

bestandenen

Gesellenprüfung!

IM HANDWERK DER REGION
➤ Viele attraktive Berufschancen für Jungen und Mädchen

– ANZEIGE –

mailto:kaiser.wohnbau@t-online.de
mailto:info@holzbau-tritschler.de
www.stephan-wehrle.de
www-maler-grae\Ufb01nger.de
mailto:info@bruno-kaiser.de
www.bruno-kaiser.de
mailto:info@bamo-gmbh.de
www.bamo-gmbh.de
mailto:info@die-holzerei.de
www.die-holzerei.de


Grafenhausen (ska) Einenmo-
dernen Beruf erlernen, um sich
einem altenHandwerk zuwid-
men.Marwin Stoll aus Grafen-
hausenwusste immer schon:
„DasHandwerk istmeinDing“.
Und der Erfolg gibt dem 20-Jäh-
rigen recht:Marwin Stoll hat den
Beruf desMetallgestalters als In-
nungs- undKammersieger abge-
schlossen. Jetzt bildet er sich als
Hufschmiedweiter.
Seine Ausbildung hat der

20-Jährige imUnternehmen von
Schlosser- und Schmiedemeister
Georg Baschnagel in Grafenhau-
sen absolviert. 1985 als Kunst-
schmiede gegründet, wurde das
Unternehmen umstrukturiert
und produziert heute Freizeitge-
räte wieMünzspielgeräte,Was-
serspielplätze aus Edelstahl und
Himmelsliegen.
„MitMetall zu arbeiten, hat

mir immer schon Spaß ge-

macht“, erklärtMarwin Stoll.
Über ein Praktikum imUnter-
nehmen vonGeorg Baschnagel
kam er dann zu seinemAusbil-
dungsplatz. „VomerstenHand-
griff bis zumEndprodukt war
ichmit dabei“, erklärt er. Obwohl
ihn das Unternehmen auch nach

der Ausbildung gerne behalten
hätte, stand fürMarwin Stoll
fest, dass er sich nach seiner Aus-
bildung als Hufschmiedweiter-
bildenwird. DerHufschmied ist
heute kein eigenständiger Aus-
bildungsberufmehr, weshalb er
im ersten Schritt einenMetall-
beruf erlernenmusste. VierWo-
chen Schule in der Pfalz, zum
Erlernen der Grundlagen für den
Hufschmied, hat der 20-Jährige
bereits hinter sich. Demhat sich
nahtlos ein zweijähriges Prak-
tikumbei einemHufschmied
in Schluchsee angeschlossen.
Dann folgen vier weitereMo-
nate in der Schule, bevor er die
Prüfung als staatlich geprüfter
Hufschmied ablegen kann. Die
Türen bei der Familie Baschna-
gel stehenMarwin Stoll weiter-
hin offen. „Er ist immerwieder
da und unterstützt uns bei der
Arbeit“, soWaltraud Baschnagel.

„Das Handwerk ist mein Ding“
Küssaberg/Dangstetten (ska)
Man lernt nie aus und jeden
Tag bietet sich eine neueHer-
ausforderung. Jannik Lehmann
aus Küssaberg-Dangstetten ist
begeistert vomWerkstoff Me-
tall, der eine gute Vorstellungs-
kraft voraussetzt und ein exak-
tes Arbeiten. Der 21-Jährige hat
sich diesenHerausforderun-
gen gestellt und der Lohn für
seine Arbeit zahlt sich jetzt am
Ende seiner Ausbildung zum
FeinmechanikerMaschinen-
bau aus, die er als Innungssie-
ger und dritter Kammersieger
abgeschlossen hat. „Ich wollte
immer schon etwas in Richtung
Metall machen“, erklärt Jannik
Lehmann. „Fürmich istMe-
tall ein toller Stoff, der sich trotz
Härte formen lässt“.
Seine Ausbildung absolvier-

te der jungeMann bei der Fir-
ma ZeilfelderMaschinenbau

GmbH in Küssaberg-Ettikon.
Ein Unternehmen, dass 1990
vonNorbert Zeilfelder gegrün-
det worden ist und sich auf die
Konstruktion, Herstellung und
Reparatur von Betonformen
spezialisiert hat. Jannik Leh-
mann ist gefragt, wenn es um
die Herstellung und Reparatur
geht. „In diesemBeruf wird es
nie langweilig“, sagt er. „Jeden

Tag wartet eine neueHerausfor-
derung aufmich.“
Für die Erstellung eines neu-

enWerkstücks erhält der jun-
geMann detailgenau Produkt-
zeichnungen, die er ebenso
genau umsetzenmuss. „Hier ist
handwerkliches Geschick und
ein gutes, räumliches Darstel-
lungsvermögen gefragt“, erklärt
Lehmann. Eine Herausforde-
rung, die er immer schon ge-
liebt hat. Dennmanmuss nicht
nur genaumessen können, son-
dern auch verschiedene For-
meln derMathematik umset-
zen, um eine neue Betonform
zu erstellen.
Jannik Lehmannmöchte für

die kommenden zwei Jahre wei-
terhin in seinemAusbildungs-
betrieb arbeiten und danach
die Technikerschule besuchen.
Dort wird er sich in Zeichnung
und Konstruktion weiterbilden.

„Jeder Tag eine Herausforderung“

Zell/Bernau (ska)Dass derBeruf
desZimmermannsZukunft hat,
davon ist ValentinHierholzer aus
Zell imWiesental überzeugt.Der
21-Jährige ist begeistert von sei-
nemBeruf unddemWerkstoff,
demerbereits als Schüler viel Zeit
gewidmet hat. „Ichhabe als Schü-
ler in denFerienbereits inZimme-
reibetrieben gearbeitet“, erzählt
er.DieVielfalt derMöglichkeiten
mit demWerkstoffHolz ist es, die
den21-Jährigen restlos begeistern.
Diese Liebe zumBeruf hatte somit
nur eineKonsequenz: Valentin

Hierholzer hat seineAusbildung
beiHolzbauKaiser inBernau in
diesem Jahr als Innungssieger ab-
solviert. „Ich erschaffewasmit
meinenHändenundamAbend
sehe ich,was ich gemacht habe“,

erzählt er.Der 21-Jährige ist über-
zeugt davon: „Es ist interessant,
wie sichdieHolzberufe inzwi-
schen verändert habenundwas
inder Zukunft nochmöglich sein
wird“.Unddarum ist für ihnder
Beruf des Zimmermanns ein zu-
kunftsfähiger Beruf. „DieMen-
schendenken immermehrdar-
über nach,mitwelchemMaterial
sie bauenmöchten“, erklärtHier-
holzer. AuchdasUnternehmen
HolzbauBrunoKaiser steht für
ökologische sowienachhaltige
Produktionund zeigt, dasHolz-

häuser undmodernesWohnen
auf keinenFall einenWiderspruch
darstellen.

Trotzdem:Der jungeMannsieht
seineZukunft imBlech auf seine
musischeWeise. „Ichbeginne im
Märzdes kommenden Jahres ein
Studium imFachMusik, und zwar
mit Schwerpunkt Tuba“, erzählt
der jungeMann. „Ich liebemei-
nenBeruf als Zimmermann, aber
von einemStudiumalsMusiker
habe ich geträumt“, erklärt er. Be-
reits sein ganzes Lebenhat erMu-
sik gemacht undweiß aber auch,

wie schwierig es ist, sich indiesem
Bereichberuflichdurchzusetzen.
„Darumwar esmirwichtig, zu-
nächst einen solidenBeruf zu er-
lernenumeine gute berufliche
Grundlage für dieZukunft zuha-

ben.“ Er kann sich auch vorstellen,
später einmal in beidenBerufen
zu arbeiten. ZurHälfte alsMusiker
und zurHälfe als Zimmermann.
„Ganz sowie es sich ergibt“, soVa-
lentinHierholzerweiter.

„Es ist ein zukunftsfähiger Beruf mit vielseitigen Möglichkeiten“
Für Valentin
Hierholzer
steht die
Arbeit mit
Holz für die
Zukunft.
BILD: HOLZBAU

BRUNO KAISER

Marwin Stoll ist der diesjährige
Innungs- und Kammersieger. Als
nächsten Schritt wird er beim Bun-
deswettbewerb gegen die Ausge-
zeichneten der anderen Kammern
antreten. BILD: SUSANNE ESCHBACH

Jannik Lehmann freut sich über die
Herausforderungen, die ihm sein
Beruf als Feinwerkmechaniker Ma-
schinenbau jeden Tag bietet.
BILD: SUSANNE ESCHBACH

Wir gratulieren
Dominik Burger

zur
bestandenen

Gesellenprüfung!

Schreinerei Geng
79787 Lauchringen

www.schreinerei-geng.de

Herzlichen
Glückwunsch

Wir gratulieren

Cedrik Puschner
& Lars Haag
zur erfolgreich
bestandenen

Gesellenprüfung!

Herzlichen
Glückwunsch

an

Sebastian
Huber!

Zimmerei · Treppenbau
Innenausbau · Altbausanierung
79737 Herrischried-Niedergebisbach

Tel. 0 77 64/62 99

Holzbau | Innenausbau
Exklusive Holztreppen

Bruno Lehmann
Zimmermeister

Wir gratulieren

John Schweri

herzlich zur

bestandenen

Gesellenprüfung!

79713 Bad Säckingen-Rippolingen
Ledergasse 11
Tel. 07761/95306
Mobil 0171/7536271
bruno-lehmann@t-online.de
www.bruno-lehmann.de

Profiliga für Roto Wohn-
dachfenster (nach Maß)

AUF UNS KÖNNEN
SIE BAUEN

GmbH & Co. KG

WIR
GRATULIEREN

79774 Albbruck | Dr.-Rudolf-Eberle-Straße 21 | +49 (0) 77 53 / 92 01 - 0 | www.baustoffeckert.de
Mo - Fr 7:30 - 12:00 + 13:00 - 17:30 | Sa 8:00 - 13:00

kw

www.wasspa.com www.metallindesign.de

HHeerrzzlliicchheenn
GGllüücckkwwuunnsscchh!!

Wir gratulieren
MMaarrwwiinn SSttoollll

zur sehr erfolgreich
bestandener
Gesellenprüfung als

1. KKaammmmeerrssiieeggeerr

Metallbau Fachrichtung Konstruktionstechnik.

Firma Georg Baschnagel,
Lindenweg 5 / 79865 Grafenhausen 07748 5524

www.wasspa.com www.metallindesign.de

Ausbildungsplatz für 2022! Jetzt bewerben!!

mmersieger

D-79771 Klettgau-Bühl ● Tel. +49 (0) 7742/5474

● Ansprechpartner
für das komplette Projekt

● Entwurf, Planung, Ausführung
und Bauleitung

● Neubau, Anbau, Umbau,
Sanierung

● Treppenbau

www.holzwerkstatt-griesser.de

Herzlichen Glückwunsch

Robin Nohl
zur bestandenen Gesellenprüfung!

Wir wünschen unserem Jung-Geselle für die Zukunft
alles Gute und freuen uns, dass er weiterhin unser

Team verstärkt.

Rimmele GmbH • Daimlerstraße 14a • 79761 Waldshut-Tiengen
www.maler-rimmele.de • Tel.: 07741/606563

• Streichen • Dämmungen • Beschriftungen
• Tapezieren • Putzarbeiten • Schimmelbeseitigung
• Lehmputze • Lackierarbeiten • Fassadenreinigung

maler rimmele
farbe & raum

Wir gratulieren
Hasan Jumah
herzlich zur
bestandenen
Prüfung!

FIT FÜR DIE ZUKUNFT IM HANDWERK
➤ Junge Menschen mit erfolgreich beendeter Ausbildung

– ANZEIGE –

www.maler-rimmele.de
www.holzwerkstatt-griesser.de
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